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Ausgabe 5 — November 2005 


Editorial 


In unserer heutigen Zeit muss man nicht 
nur gesund, sondern man muss vor allem 
fit sein, um all den Anforderungen an das 
hektische Leben zu genügen. Fitness-Cen- 
ter schiessen wie Pilze aus dem Boden, 
ohne eine Wellness-Anlage kommt kein 
Hallenbad mehr aus. 


So neu ist das nun alles auch wieder nicht. 
Bereits im 15. Jahrhundert haben sich die 
Zürcher Oberländer in den verschiedenen 
Bädern vergnügt. Das Gyrenbad zum Bei- 
spiel war weit über die Grenzen hinaus 
bekannt. Aber erst nach Kriegsende hat 
man sich in unserer Gegend daran ge- 
macht, Saunas zu bauen und die in Ver- 
gessenheit geratenen Bäder wieder aus- 
zubauen. So ist erst kürzlich mit dem 
BleicheBad in Wald ein neues Resort 
entstanden mit Masseuren, Therapeuten, 
Fitnesstrainern usw. 


In unserem Hauptartikel erfahren Sie 
mehr über die damalige Zeit, aber auch, 
was das Zürcher Oberland in Sachen Fit & 
Well anzubieten hat. 


Es grüsst Sie. 


Rita Gröbli, Präsidentin 
Verkehrsverband Tösstal/ 
Zürcher Oberland 
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Zeitschrift des Verkehrsverbands Tösstal/Zürcher Oberland 


Unsere Region bietet eine vielfältige Palette an Wellness-Angeboten: vom dichten Wander- 
wegenetz, über Fitnessparcours und Nordic-Walking-Rundstrecken bis zu Velowegen für Biker 
und Velofahrer. Aber auch Freibäder in Seen und gepflegten Anlagen werden für gesund- 
heitsbewusste Freiluftgeniesser angeboten. Die Fitnessmöglichkeiten auf Sportanlagen, Golf- 
plätzen sowie im Winter die Langlaufloipen und Schlittenbahnen runden das Angebot ab. 


Text von H.R. Gietenbruch, 
dipl. Hotelier/Restaurateur SHV/VDH 


Im Mittelalter 


Fitness und Wellness, neudeut- 
sche Begriffe, aber doch verwur- 
zelt im Zürcher Oberland. Be- 
reits im 15. Jahrhundert wurde 
im Inneren Girenbad ob Hinwil 
und im Äussern Girenbad ob 
Turbental gebadet. Im 19. Jahr- 
hundert kamen das Bad Erlosen 
bei Hinwil, das Bad zum Löwen 
in Mönchaltorf, das Rosenbad 
bei Wila und das Bad Kimmoos 
bei Bubikon hinzu. Im Mittelal- 
ter waren Schwitzstuben im 
Die 


Abwärme der Brotbacköfen wur- 


Oberland weit verbreitet. 


de genutzt, um den Raum über 
dem Ofen mit feuchter Wärme 
zu versorgen. Die Vorläufer der 
Sauna boten Anlass zu Streite- 
reien. Die Bader fürchteten um 





Szenario einer Badestube im 15. Jahrhundert. 


ihre Dampfstuben und Einnah- 
men, die Bäcker freuten sich am 
Zusatzverdienst, aber auch der 
Obrigkeit waren die Dampfstu- 
ben und die Brotdampfschwitz- 
stuben aus sittlichen Gründen 
suspekt. 1919 wurde in Adetswil 
die letzte Schwitzstube aufgeho- 


ben. Aber erst 1947 wurde in 
Kempten die erste Sauna einge- 
richtet. Ein finnisches Sprich- 
wort sagt: «Eine Frau ist am 
schönsten eine Stunde nach der 
Sauna.» Vielleicht gingen darum 
die alten Oberländer so gerne in 


ihr «Bädli» R 





Blick ins Zürcher Oberland — eines der schönsten Wandergebiete im Kanton Zürich. 
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Wanderwege 


Das Züri Oberland ist eines der 
schönsten Wandergebiete im 
Kanton. Einen wesentlichen An- 
teil an der Erschliessung hatte 
im 19. Jahrhundert der Ober- 
länder Fabrikant Adolf Guyer- 
Zeller, dessen romantische Wan- 
derwege heute noch unterhalten 
und ausgebaut werden. Durch 
unseren Verkehrsband wird die 
Wanderkarte «Die Guyer-Zeller- 
Wanderwege» herausgegeben. 

Ab Ende des 19. Jahrhunderts 
wurde der öffentliche Verkehr 
ausgebaut und der Tourismus 
stärker gefördert. In seinem 
Umfeld wuchsen Ferienkolo- 


nien und Höhenkurorte, um die 
Wanderfreude und den Aufent- 
halt an frischer Luft zu fördern. 


Schönstes Wandergebiet im Kanton. 


Verkehrsverband Tösstal Zürcher Oberland 
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Vereine 


Turnvereine, die Vorläufer der 
Fitnessbewegung, haben im 
Oberland auch heute noch einen 
hohen Stellenwert. Von 1875 bis 
in die 50er Jahre wurden im 
Zürcher Oberland acht Kanto- 
nalturnfeste durchgeführt. Auch 
der Winter- und Wassersport 
hat hier eine lange Tradition. 


Der Wachstum des Sports 

Der Begriff Wellness wurde 
Ende der 50er Jahre vom ameri- 
kanischen Arzt Halbert Dunn 
geprägt. Mit seiner Idee, durch 
sportliche Betätigung Körper, 
Geist und Seele in Einklang zu 
bringen, war er seiner Zeit vor- 
Der Wellness-Irend, seit 
gut 20 Jahren im stetigen Auf- 


aus. 


wind, ist vordergründig kör- 
per- und gesundheitsbetont. 
Seit einiger Zeit setzt sich aber 
die Überzeugung durch, dass 
ein ganzheitliches Wellness- 
Verständnis optimal für den 
Menschen ist. 

Das Angebot an Fitnesszentren 
ist vielschichtig. Hinzu kom- 
men Hallenbäder, Kunsteisbah- 
nen, Curling- und Bowling- 
Center, auch die Möglichkeiten 
auf Sportanlagen, Golfplätzen 
laden zu persönlichen Wellness- 
und Fitness-Aktivitäten ein. 
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Ryffel Running 





Ryffel Running ist einer der grössten Sportanbieter in der Region Zürcher Ober- 
land. Wenn man beim Kauf von Sportequipment Beratung sucht, an einem der 
Kurse teilnehmen möchte oder sich gar zum Sportleiter ausbilden lassen möchte, 
Ryffel Running kann durch die langjährige Erfahrung bei täglichen sportlichen 
Betätigungen zur Seite stehen. Ein kleiner Einblick in die Workshops: 


Wollen Sie körperlich auf Touren kommen? An den Workshops erhalten Sie viele 
Tipps und Tricks rund ums Jogging. Der Kurs beinhaltet einen Mix aus Theorie 
und Praxis in den Bereichen Lauftechnik, Beweglichkeit und Kraft. 


Walking / Nordic Walking 


Lernen Sie die beiden Gesundheitssportarten Walking und Nordic Walking näher 
kennen, und lassen Sie sich während 3 Stunden in Theorie und Praxis einführen. 


Aquafit 


Sie wollen einmal ausprobieren, wie es sich anfühlt, im Wasser zu schweben, und 
doch das Gefühl haben, etwas zu leisten? Der ganztägige Kurs beinhaltet eine 


Einführung in Theorie und Praxis. 


Ryffel Running AG 


Seestrasse 96 


8612 Uster 2 


fer 
Wwww.ryhel.ch 


Markus Ryffel 


Der bekannteste Oberländer 
Förderer für Wellness ist Mar- 
kus Ryffel aus Uster. Seit über 
20 Jahren setzt er sich mit Leib 
und Seele für die Gesundheits- 
förderung in der Schweiz ein. 
Der aktive Läufer, Aqua-Fitler 
und Nordic Walker gibt seine 
wertvollen Erfahrungen im Bezug 
auf Trainingslehre, Gesundheits- 


Nordic Walking — eine Sportart für alle 


Tel.: 044 905 82 00 


Fıx: 044940 04 70 
E-Mail: kurse@ryffel.ch 
Internet: www.ryffel.ch 





förderung und Eventorganisation 
in Fitnesswochen und Work- 
shops in In- und Ausland weiter. 
Das Unternehmen «Ryffel Run- 
ning» setzt Massstäbe für Fitness- 
ausrüstung und Organisation von 
sportlichen Events. Am interna- 
tionalen Greifenseelauf nehmen 
über 13000 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer die Strecke 
unter ihre Füsse. 


Der Sport, der in den letzten zwei Jahren den grössten Zuspruch und schnellsten Wachstum in der Bevölkerung erzielt hat. 
Die Zahl der aktiven Nordic Walker ist seit Einführung der Sportart in Mitteleuropa im Jahre 2000 bis Ende 2003 um das 
Neunfache gestiegen — Nordic Walking ist auf dem besten Wege, sich als Breitensport zu etablieren. Die Gründe hierfür 
liegen auf der Hand: Nordic Walking ist ein Sport, der nicht nur für junge Sportler geeignet ist. 


Nordic-Walking-Technik 


Die Schultern bleiben entspannt und locker und werden nicht nach oben gezogen. 


Oberkörper und Hüfte schwingen natürlich mit der Bewegung mit. 


Die Füsse werden ganz abgerollt. Der Abstoss erfolgt über den Grosszehenballen. 


Die Stöcke werden eng neben dem Körper geführt, der rechte Stock mit dem linken Fuss und umgekehrt. 

Der Handgriff bleibt leicht geöffnet, damit die Stöcke nach vorne schwingen können. 

Beim Stockabstoss sind Arme und Oberkörper beteiligt, der letzte Stockschub erfolgt durch die Streckmuskeln der Arme. 
Die Stöcke zeigen während des ganzen Bewegungsablaufes schräg nach hinten. 


Fakten 


e Erhöht den Herzschlag um 5 bis 7 Schläge/Minute 

e Steigert den Kalorienverbrauch durch den Einsatz der Stöcke 

e Löst Muskelverspannungen im Nacken- und Schulterbereich 

e Erhöht die seitliche Beweglichkeit der Nackenpartie und Wirbelsäule 

e Stärkt die Streck- und Beugemuskeln des Unterarms, die hintere 
Schultermuskulatur sowie Bauch-, Brust- und Rückenmuskulatur 


e Schont Gelenke und Knie 














Bad Bleiche 

Ein optimales Beispiel für ein 
ganzheitliches Wellnessangebot 
ist die «Bleiche» in Wald. Aus der 
Textilfabrik, die 1853 in der 
Hueb oberhalb von Wald ge- 
gründet wurde, entstand 1853 
im Dorf die Weberei «Bleiche». 
Nach über 150 Jahren Erfolg 
musste die Textilfabrikation 1988 
wegen veränderter Konsumge- 
wohnheiten und Billigimporten 
eingestellt werden. Andreas Ho- 
negger führt in vierter Genera- 
tion das Familienunternehmen 
und will die Räumlichkeiten des 
Bleiche-Areals umnutzen. Seine 
Vision ist ein «Bleiche Resort». 
Mit Engagement und Kreativität 
entsteht in den geschützten cehe- 
maligen markanten Fabrikations- 
gebäuden neues und modernes 
Leben. 1997 wird die BleichiBeiz 
gebaut. 1998 werden in den Fa- 
briksälen Lofts sowie Büros und 
Atelierräume realisiert. Später ent- 
steht das «Designhotel Bleiche» 
mit fünf Lofts. Im November 
2004 wird das «BleicheBad» und 
«BleicheFit» eröffnet. Der Coif- 





feur Filomena und das Ayurveda- 
Center runden das Wellnessan- 
gebot der «Bleichi» ab. Wo frü- 
her auf den Wiesen Leintücher 
gebleicht wurden, ist es heute 
umgekehrt. Bleiche Oberländer 
lassen sich heute hier bräunen! 
Das raffinierte und qualitativ 
hoch stehende Angebot an Gas- 
tronomie, Hotellerie, Wellness 
und Fitness in der «Bleichiw ist 
allemal einen Besuch wert und 
knüpft an die alte Tradition der 
«Oberländer Bäder» an. 


Der gesunde Geist 

Immer stärker entwickelt sich 
aber auch der Trend Fitness 
und Wellness mit spirituellen 
Erfahrungen zu ergänzen. Die 
Angebote an Meditationen, Heil- 
fasten, Tai-Chi, Yoga und Farb- 
therapien nehmen markant zu. 
Der alte sportliche Grundsatz «In 
einem gesunden Körper ist ein ge- 
sunder Geist» wird ergänzt durch 
spirituell transzendierte Wellness. 
Denn nur wer sich selber gerne 
hat, sich selber trainiert und 
pflegt, kann Positives weitergeben. 


Das Baumer Halli bietet mehr als Luft und Wasser 


656 000 Liter kristallklares Wasser erwartet die Gäste, gleich welchen Alters. 
Familienfreundlich ist auch die Wassertemperatur von mindestens 29 Grad. An 
den Warmbadetagen Samstag bis Sonntag wird das Wasser noch weiter erwärmt. 


Das Baumer Halli ist ein Familienbad 
Das 1-Meter-Sprungbrett, das Kinderbecken mit Rutschbahn, der Tarzanparcours 
und dazu auch das Bistro Halli Träff sorgen nebst weiteren Wasserspassmöglich- 


keiten für einen kurzweiligen Besuch. 
Ein Hit für die Kids 


Am letzten Mittwochnachmittag des Monates ist jeweils der Spezialkinderplausch. 


Kursbad 


Wöchentlich finden im Baumer Halli 35 Schwimmkurse für Kinder und Erwachsene 
statt, geleitet von einem motivierten und kompetenten Instruktorenteam. 


Seniorenbad 


Das Baumer Halli hat auch ein Herz für ältere Semester. Von Dienstag bis Freitag 
ist für die Seniorinnen und Senioren eine Bahn reserviert. Dazu werden auch fünf 
Kurse «Wasser wirkt Wunder», im Klartext Aqua-Fitness für Senioren, angeboten. 


Sportbad 

Das 25-Meter-Becken bietet auch den Streckenschwimmern Trainingsmöglichkei- 
ten. Wer dies in einem geleiteten Clubtraining tun möchte, ist bei der SLRG Bau- 
ma bestens aufgehoben. 


Hallenbad Bauma 

Altlandenbergstr. 6, 8494 Bauma 

Tel. Infoband: 052 386 21 62 

Tel. Auskunft: 052 386 31 36 
wwv.hallibauma.ch i 

Das Infoband orientiert über die Öffnungszeiten. 


nl NL NL 
[052-386 2162 / 


hallibauma@bluewin.ch 
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Das vielfältige Angebot in der Bleiche 


BleicheBad 

Im Rausch des Wohlbefindens dem Plätschern des Baches lauschen und den 
Blick im Bambushain verlieren. Den Alltag vergessen und neue Energien tanken. 
Finden Sie zurück zu den Orten der Entspannung, der Wärme und der Kraft. 
Geniessen Sie die Elemente der Natur; Wasser und Licht. Nehmen Sie sich Zeit 
für sich selbst und lassen Sie Ruhe einkehren. Sei es in der Sauna, im Whirlpool 
oder im Bad. Spüren Sie, wie die Erholung beginnt: auf dem Kneippweg, mit einer 
Massage oder einem Besuch in der grossen Beauty-Oase. Relaxen in ruhiger, 
gepflegter Atmosphäre und die klare Formensprache der Architektur geniessen. 


Warmwasserrelaxpool mit Filmleinwand 
Finnische Sauna 

Türkisches Dampfbad 

Kneippweg 

Tauchbecken 

Whirlpool im Bambuswald 

Grosse Kosmetik- und Massageabteilung 
Coiffuresalon 


BleicheFit 

Kraft und Ausdauer auf den modernsten 
Geräten. Das Starterpaket beinhaltet 
eine fachmännische Einführung an den 
Geräten und die Ausarbeitung eines 
zugeschnittenen Trainingsprogramms. 


e Ausdauergeräte 
e Kraftgeräte 

e Spinningräder 
e Aerobicraum 


Aqua-Fit — gelenkschonende Trainingsmethode 


Aqua-Fit ist ein umfassendes Bewegungstraining, bei dem Dehn- und Kräftigungs- 
übungen das Ausdauertraining in sinnvoller Weise ergänzen. Die Hauptziele 
von Aqua-Fit sind einerseits eine gleichförmige Herzkreislaufbelastung und 
anderseits das gezielte Kräftigen von Muskelgruppen, die Verbesserung der 
Koordination und der Beweglichkeit. Das gelenkschonende Training eignet sich 
sowohl im Gesundheits- und Leistungssport als auch im Rehabilitationsbereich. 


Die Vorteile von Aqua-Fit 

e Stärkung, Kräftigung und Lockerung 
der Muskeln 
Herz-Kreislauf-Training 
Schonung der Gelenke, Sehnen 
und Bänder 
Belastung aller Muskelgruppen 
Keine übermässige Ermüdung 
und Verspannung der Muskulatur 
Hoher Kalorienverbrauch 
Kein Muskelkater 











FORUM Nr. 5_November 05. 3.11.2005 15:06 Uhr Seite 4 u” 


Eisexpress-Lieferung 


Wir sind Ihr Eislieferant für alle Feste, 
ob klein oder gross. 


Eiswürfel, Crushed Eis in jeder Menge. 
Neu: Eisskulpturen! Machen Sie Ihre Party 
zu einem Event. 

www.eisexpress.ch 


Eisexpress.ch GmbH 
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne. Bergstrasse 28, 8625 Gossau ZH 


NEU: 


PILZZERIA IN SEEGRÄBEN 


Frische Pilze können je nach Angebot im 
Hofladen gekauft, oder unter Anleitung in 
der Pilzzeria selber gepflückt werden. 


a: Familie Pantschier 
ee Hotel 
ES Restaurant Bahnhofstrasse 18 


eg Eim 8330 Pfäffikon ZH 
ui 5 : Bahnhof Tel. 044 950 1442 
Montag Ruhetag 


e Gemütliches Stübli bis 60 Personen 

« Säle für 60 bis 400 Personen mit Bühne 

e Restaurant und Säle rollstuhlgängig 

e 2 Kegelbahnen bieten Platz für 40 Personen 

Jucker Farmart AG e unmittelbar am Bahnhof gelegen und nur 5 Minuten 
Dorfstrasse 9 vom schönen Wandergebiet am Pfäffikersee entfernt 


CH-8607 Seegräben ä . 
infache Hotelzimmer 
Telefon 044 934 34 84 einfache Hote e 


ee Ideal für Wandergruppen, Familienfeste und Veranstaltungen jeder Art. 
InfoLine 044 934 34 88 


Ma aka Familie Pantschier und Personal freuen sich auf Ihren Besuch 
www.juckerfarmart.ch E-mail: restaurant.bahnhofpfaeffikon@bluewin.ch 


Öffnungszeiten Pilzzeria im 
Internet oder unter 044 934 34 88 


NATÜRLICHERLEBEN 


ernen Drei Linden Wetzikon 


Hotel — Restaurant — Säle 


Speise-Restaurant Medikon-Wetzikon 
Bahnhofstrasse 73 


Weihnachtsanlass mit Comedy 


Duo M bel 
ee Hotel Drei Linden im BAUHAUS-Stil 


Köbi & Jock en eng Das ruhigste Hotel im Oberland! 


100%ig Heimat FB R *%**Stern-Zimmer zu **Stern-Preisen 
= 200% Unterhaltung —— e- 


inkl. 4-Gang-Menü, Fr. 95.- Weitere Infos und Reservationen Für häft Iä Hochzeit 
7.-9. Dezember 2005 Telefon 044 932 10 85 Ru eo aL Sala SE MIDENZENEN.: 


im Pfarreizentrum Wetzikon info@restaurantsternen.ch Familienfeste und Vereinsanlässe 
Feine regionale Küche 


Konzerte und Theater, Kulturkeller 
Jazz und Marionetten 
Säle und Seminarräume, Restaurant 
eigene Parkplätze 


Mittags & Abends fein essen 
freundlich gut preiswert 
Rigistrasse 23, 8625 Gossau ZH Tel 043 477 3090 Fax 99 


I RER LTE 288, Mob IR www.dreilinden.ch info@dreilinden.ch 
hj.boelsterli@tiscali.ch, www.fahrschule-boelsterli.ch 
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Publireportage 





Herzlich willkommen im Zentrum Drei Linden 


Aus der Tradition der Gastfreundschaft und des Gemeinsinns bietet Ihnen das Zentrum Drei Linden ein Forum für den 
Lebens- und Wirtschaftsraum Wetzikon. Das BAUHAUS-Hotel und -Restaurant mit seinen Sälen und Seminarräumen ist der 
ideale Ort für Begegnungen und Lebensfreude. Freundlichkeit, Fachwissen und Qualität zeichnen die Dienstleistungen 
von Thomas Linsi und seinem Team aus. 


Restaurant und Bankette 
Schon im Mittelalter galt der 
Platz unter der Dorflinde als 
Ort der Begegnung und der Ge- 
selligkeit. Diese Tradition setzt 
das Drei-Linden-Ieam aktiv mit 
Freude um. Ob auf den Gut- 
scheinen, in der Dessertvitrine 
als Lindentorte oder als kulina- 
rische Überraschungen in dem 
geplanten «Drei Linden Shop» — 
die Linden sind überall präsent. 
Jeden Donnerstag wird im Rah- 
men der «Kulinarischen Linden 
News» zu «Chinoise-Genuss A 
discretion» für nur CHF 35.00 
eingeladen. Der Genuss dieses 
herrlichen Fondues mit ver- 
schiedenen Saucen und herzhaft 
Eingelegtem ist ein Hit. Aber 
auch die klassische Küche und 
Schweizer Spezialitäten werden 
saisonal gepflegt. 

Ganz neu können Geburtstags- 
kinder im Restaurant Drei Lin- 
den «geschenkt» geniessen. Sie 
werden herzlich zum Essen ein- 
Für 


oder geschäftliche Anlässe ist 


Familienfeiern 


geladen! 


das Drei Linden der anerkannt 





ideale Ort für gepflegte Bankette 
von 5 bis 500 Gästen. Sie wer- 
den persönlich beraten und be- 
treut und in der faszinierenden 
Welt der Drei-Linden-Gastro- 


nomie verwöhnt. 


BAUHAUS-Hotel 

Das Hotel Drei Linden wurde 
im Jahr 2003 im BAUHAUS- 
Stil der 20er Jahre umgebaut. 
Die 18 Einzel- und 6 Doppel- 
zimmer bieten zeitgemässen 
Komfort für Wirtschafts- und 


Die Hotelzimmer sind zeitlos-modern im BAUHAUS-Stil gestaltet. 


Geniessen Sie das Ambiente im Zentrum Drei Linden. 





Privatgäste. Der BAUHAUS-Stil 
ist der Grundstil der Moderne 
und ist deshalb nicht kurzfristi- 
gen Modewechseln unterworfen. 
Er erfüllt in idealer Weise die 
Ansprüche an die zum Hause 
passende Modernität. Die «Le- 
Corbusier-Farben», verbunden 
mit den Designer-Möbeln der 
20er Jahre, begeistern durch ihre 
Zeitlosigkeit. Die moderaten 
Zimmerpreise überraschen und 


K*XX 


werden dem Slogan -Stern- 


x** 


Zimmer zu **-Stern-Preisen in 


jeder Beziehung gerecht. 


Säle und Seminare 

Das Zentrum Drei Linden ist 
der regionale Treffpunkt für 
Events und Veranstaltungen. Der 
Grosse Saal ist Schauplatz für 
Konzerte, Theater, Hochzeiten, 
Festbankette, Generalversamm- 
lungen und öffentliche Veran- 
staltungen für Vereine, Parteien, 
Kirche und Gemeinde. Die vier 
Seminarräume bieten für Schu- 
lungen, Präsentationen und ge- 
schäftliche Meetings optimale 
Voraussetzungen. Der Kultur- 
keller ist prädestiniert für Klein- 
kunst und originelle private 
Anlässe. 





& 


Thomas Linsi never Gastgeber 
Zentrum Drei Linden Wetzikon 


Herzlich 
- willkommen 


= Ich bin Thomas 
Pe Linsi und seit 
se Juli dieses Jah- 
Se res Ihr neuer 
Gastgeber im Drei Linden. Nach einer 
erfolgreichen Bankausbildung hat 
mich die faszinierende Welt der Gas- 
tronomie und Hotellerie so begeis- 
tert, dass ich die Hotelfachschule 
Belvoirpark besuchte und vom Bank- 
fach in die Gastronomie wechselte. 
In verschiedenen Betrieben, vom 
Gemeindezentrum bis zum ***-Stern 
Berghotel, festigte ich meine prakti- 
sche Ausbildung und leitete vorher 
das Business Motel in Wülflingen. 
Die Aufgabe, das Zentrum Drei Lin- 
den als Geschäftsführer im Auftrag 
der ZFV-Unternehmungen, Zürich 
und der reformierten Kirchgemeinde 
Wetzikon zu führen, begeistert mich. 
Die Konstellation von A-la-carte-Res- 
taurant, Kultur, Banketten, Vereinen, 
Öffentlichkeit und Treffpunkt für 
Einheimische war mir schon aus 
meiner Tätigkeit im «Kreuz» in Jona 
bekannt und in bester Erinnerung. 
Darum freut mich meine Aufgabe, 
zusammen mit dem Drei-Linden- 
Team, als Gastgeber, für Sie, liebe 
Gäste, tätig zu sein. 





Zentrum Drei Linden Wetzikon 
Hotel — Restaurant — Säle — Kultur 


Bahnhofstrasse 73, 8620 Wetzikon 
Telefon ++41 43 477 30 90 
Fax ++41 43 477 30 99 
info@dreilinden.ch 
ww.dreilinden.ch 


E-Mail : 
Internet: 


=) A) “er 
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Jucker FarmArt — eine Erlebniswelt in Seegräben 


Die Jucker FarmArt ist bekannt für die Produktion und den Verkauf von landwirtschaftlichen Spezialitäten in einem 
erlebnisorientierten Umfeld. Der in Seegräben beheimatete Betrieb nimmt die Verantwortung gegenüber der Natur 
und dem Konsumenten konsequent wahr. 


Text von Claudia Dargel; Foto zvg 


b unterwegs auf einem 
0 Spaziergang, beim Einkauf 

von täglichen Lebensmit- 
teln, an einem persönlichen Er- 
lebnistag, einem Firmenanlasse 
oder gar einer Hochzeit, auf dem 
Hof der Familie Jucker wird je- 
der Besuch zu einem unvergess- 
lichen Erlebnis. Sei es an einem 
herrlichen Wintertag mit Son- 
nenschein oder einem regneri- 
schen Sommerabend mit lauen 


Temperaturen, das vielfältige An- 
gebot lädt 365 Tage im Jahr zum 


Entdecken und Geniessen ein. 





Räumlichkeiten für jeden Anlass 
Die Lage und der direkte Blick 
auf den idyllischen Pfäffikersee 
machen den Hof einzigartig. 
Für grosse Anlässe zeichnet sich 
das rustikale «Schürli» aus, wel- 
ches für bis zu 120 Personen Platz 
bietet. Für kleinere Anlässe eig- 
net sich die «Puurestube», in 
welcher der alte Kachelofen eine 
heimelige Stimmung verbreitet. 


Vielfältiges Angebot 

Der Hofladen bietet eine breite 
Palette von landwirtschaftlichen 
Produkten an. Äpfel, Birnen, 
Melonen, Brot, Eier, Kürbisse, 
Fleisch und vieles mehr stam- 
men aus der eigenen Produk- 
tion. In Zusammenarbeit mit 
diversen regionalen Betrieben 
wird das Angebot durch Kar- 
toffeln, Teigwaren, Milchpro- 
dukte und weitere Artikel er- 
gänzt. Je nach Saison können 
Obst und Gemüse sogar selbst 


Guyer-Zeller-Wanderweg 


Die neu überarbeitete Wanderkarte 
der Guyer-Zeller-Wanderwege fin- 
det auch im Herbst grossen Anklang. 
Auf dieser finden Sie nicht nur das 
Kartenmaterial über den romanti- 
schen Wanderweg, sondern auch 
viel Wissenswertes über den be- 
rühmten Zürcher Oberländer Adolf 
Guyer-Zeller. Im Jahre 1839 in Neu- 
thal, Gemeinde Bäretswil, geboren 
und aufgewachsen, trieb es ihn nach 
seiner Ausbildung in die weite Welt, 
von wo er als gewiefter und vermö- 
gender Geschäftsmann zurückkehr- 
te. Seine Liebe zu Eisenbahnen, der 
Bau der Wanderwege und vieles 
mehr erfahren Sie über diesen 
aussergewöhnlichen Zeitgenossen 
auf der Rückseite der Wanderkarte. 


Diese ist zum Preis von Fr. 12.- bei 

der Gemeindeverwaltung Bauma zu 
beziehen, Tel. 055 397 10 27. 

Verkehrsverband Tösstal/ 

Zürcher Oberland 








Der geschmückte Hof versprüht während der Adventszeit eine besondere Stimmung. 


geerntet werden. Beispielsweise 
im November haben Sie die 
Möglichkeit, Pilze in der hof- 
eigenen Pilzzeria unter Anlei- 
tung selbst zu schneiden. 


Weitere Informationen 
Jucker FarmArt 

Dorfstrasse 9, 8607 Seegräben 
Telefon 044 934 34 84 


www.juckerfarmart.ch 


Aktuelle Events in den kommenden Monaten 


ab 5. November 
24. Nov. bis 24. Dez. 


1. Dezember 
5. Dezember 
31. Dezember 


Pilzzeria 
Romantic-Art-Weihnachtsstimmung 
Romantic-Night-Adventsabend 
Grittibänzbacken für Kinder 
Silvester-Gourmetplausch 





Zwei neue Wanderbroschüren 


ie Tourismus-Region Zür- 
cher Oberland (TRZO) 


stellt verschiedenste Bro- 





schüren zu Exkursionen im 
Zürcher Oberland zur Verfü- 
gung. Mitte September erschien 
ein neuer Flyer zum Thema 
«Quer durch Bubikon ...zu 
Fuss oder per Velo». Auf diesem 
werden zwei Wanderungen her- 
vorgehoben, welche übersicht- 
lich mit Karte und kurzer Weg- 
beschreibung erläutert werden. 
Des Weiteren wird eine Velo- 
tour von Bubikon über den 
Pfannenstiel nach Zürich vor- 
gestellt. Der Faltprospekt ent- 
hält zusätzlich wertvolle Infor- 
mationen über verschiedene 
Museen und Gaststätten in der 


Region. 





. 


Der 
Grüningen Lützelsee» war ver- 
griffen. Er wurde mit Unter- 
stützung von Emil Gehri von 
der Heimatschutzgesellschaft 
Grüningen Ende Juli 2005 neu 
aufgelegt. 

Die ausfühliche Routenbe- 
schreibung gibt einem eine gute 
Übersicht über den Rundwan- 
derweg und die sich auf dem 


Weg befindenden Sehenswür- 


«Rundwanderweg 


Flyer 


digkeiten. Unteranderem wer- 
den Gaststätten, Kulturelles 
und Museen vorgestellt. 


Die Flyer erhalten Sie bei der 
Auskunftsstelle der Tourismus-Region 


Zürcher Oberand, Tel. 044 980 02 16, 
oder als Download unter www.trzo.ch 























Skisprunganlage im 
Frühjahr 2006 startbereit 


An dieser Stelle wird regelmässig über das Projekt der Genossen- 
schaft Regionales Skispringerzentrum Zürcher Oberland berich- 
tet, welche in Gibswil auf dem Gebiet der Gemeinde Fischenthal 
eine Ganzjahres-Skisprunganlage errichten will. Mit dem Beginn 
der Erdarbeiten hat die letzte Realisierungsetappe begonnen. 


Text von Jörg Kündig; Foto zvg 


ach dem Erhalt der Bau- 
bewilligung und der Si- 
cherstellung der Startfi- 





nanzierung ging es in einer 
nächsten Phase darum, die Ar- 
beitsvergaben vorzubereiten. 
Da es sehr wichtig ist, die ein- 
mal budgetierten Kosten nicht 
zu überschreiten, galt es bei die- 
sen Vergaben sehr sorgfältig 
vorzugehen, und es zeigte sich, 
dass es sich gelohnt hat, eine 
zeitliche Verzögerung in Kauf 
zu nehmen. Schliesslich fielen 
die Vergabeentscheide für die 
wichtigsten Arbeiten, und in der 
letzten Septemberwoche konn- 
te endlich mit den Erdarbeiten 
begonnen werden. Das Fort- 
schreiten der Arbeiten wird na- 
türlich vom Wetter beeinflusst 
werden. Zu erwarten, dass der 
Abschluss noch in diesem Jahr 
erfolgt, wäre jedoch zu opti- 
mistisch. So wie es jetzt aussieht, 
werden frühestens im Frühjahr 
2006 die ersten Skispringer auf 
Weitenjagd gehen können. 


Informationen per Internet 

Damit Genossenschafterinnen 
und Genossenschafter, Sponso- 
ren und Gönner, aber auch 
den 


Baufortschritt verfolgen kön- 


interessierte Personen 
nen, soll noch in den nächsten 
Tagen eine laufend aktualisier- 
te Homepage (www.grszo.ch) 
aufgeschaltet werden. Darauf 
soll vor allem bildlich festge- 
halten werden, wie der Stand 
der Arbeiten aussieht, zusätz- 
lich wird aber auch über die 
Geschichte der Genossenschaft 
Regionales Skispringerzentrum 
informiert, und es besteht die 
Möglichkeit, mit den Verant- 
wortlichen des Projektes und 
der Genossenschaft Kontakt 
aufzunehmen. 


Genossenschafter 

und Gönner gesucht 

Die Startfinanzierung für das 
ehrgeizige Projekt ist geglückt. 
Es ist aber wichtig, die Eigenka- 


pitalbasis zu verstärken und zu 





Der Spatenstich wurde am 26. Mai 2005 vollzogen. 
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Mitglieder Verkehrsverband Tösstal/ Zürcher Oberland 


Verkehrsvereine 
Verein Präsid. 
Fischer Kurt 
Bühler 
Schmid 
Stäheli 
Gröbli 


Schmid 


Bäretswil 
Bauma Bruno 


Fehraltorf Fritz 


Fischenthal Konrad 
Gossau Rita 
Grüningen Sonja 


Hinwil Jenny Peter 


Hittnau Pfunder Annelies 
Hombrechtikon Brandenberger Rita 
Illnau Moos Karl 
Mönchaltorft' Leu 
Pfäffikon ZH Hotz 


Pro Wetzikon Ruf 


Peter 
Heinz 
Russikon Berlinger Margrit 


Rüti-Tınn Tremp Paul 


Sternenberg Kaul Peter 
Ernst 
Hans-P. 


Alice 


Turbenthl_ Buess 


Uster Fischer 
Volketswil 
Wald 


Wila 


Temperli 
Rossi Peter 

Geisthardt Daniela 
Wint. Tourismus Rey Remo 


Zell Kleinert Angela 


Vorname Strasse 


Postgässli 


PLZ Ort 
8345 Adetswil 


Im Holderbaum 21 8494 Bauma 
Hint. Grundstr. 32a 8320 Fehraltorf 
8498 Gibswil-Ried 055 245 13 05 


Post Gibswil 
Goldistenstr. 19 
Industriestr. 18 


Diensbach 31 


8625 Gossau 
8627 Grüningen 
8340 Hadlikon 


Burgwiesenstr. 15 8335 Hittnau 


Brunegg 11 


Effretikonerstr. 1 


Rosmarie Seestrasse 48 


8634 Hombrecht. 


8308 Illnau 


Telefon 

044 939 23 74 
052 386 22 41 
044 954 24 86 


044 935 12 41 
044 935 49 16 
044 937 27 53 
044 950 19 82 
055 244 23 87 
052 346 14 01 


8617 Mönchaltorff 044 948 10 33 


Im Freienstein 4 8330 Pfäffikon 


Guldisloostr. 38 


8620 Wetzikon 


Eggbrunnenweg 31 8332 Russikon 


Eichwiesweg 1 


o. Langfuri 


Steinackerweg 21 


Zürcherstr. 1 
Waldhof 
Im Rank I 


Bahndammstr. 7 


im Hauptbahnhof 8401 Winterthur 


Spiegelacker 21 


8630 Rüti ZH 


044 950 47 44 
044 932 73 45 
044 954 04 69 
055 240 22 50 


8499 Sternenberg 052 386 15 78 


8488 Turbenthal 
8610 Uster 
8605 Gutenswil 
8636 Wald ZH 
8492 Wila 


8486 Rikon 


052 385 26 50 
044 940 14 14 
044 945 45 62 
055 246 41 54 
052 394 28 33 
052 267 6/ 00 
052 383 21 36 








verbreitern. Für die Bestreitung 
der laufenden jährlichen Kos- 
ten sind ausserdem weitere 


Sponsoren und Gönner herz- 


lich willkommen. Für Auskünf- 
te stehen die untenstehenden 
Personen jederzeit gerne zur 


Verfügung. 


Haben Sie Fragen oder möchten weitere Unterlagen? 


Auskunft geben: 

Jörg Kündig 

Präsident 

Gemeindepräsident Gossau ZH 


Walter Honegger 
1. Vizepräsident 
Gemeindepräsident Wald ZH 


Andreas Schmidt 
Verwaltung 


Privat 


Tel. 044 935 34 08 
Fax 044 935 46 01 
joerg.kuendig@ative.ch 


Tel. 055 246 48 01 
Fax 055 266 19 59 


Tel. 044 938 30 51 


Geschäft 


Tel. 044 936 57 69 
Fax 044 936 57 60 


Tel. 055 266 11 33 
Fax 055 266 11 34 


Tel. 044 938 30 50 


Inhaber Treuhandbüro, Hinwil ZH Fax 044 938 30 59 











Gossauer Herbst- und Räbemärt 
Samstag, 5. November von 10 bis 18 Uhr 
Gemeindehausplatz, Gossau ZH 


Pfäffiker Martinimarkt 
Dienstag, 8. November von 8 bis 19 Uhr 
an der Seestrasse in Pfäffikon 


Mönchaltorfer Klemensmärt 
Freitag, 18. November von15 bis 21 Uhr 
auf dem Mönchhofplatz in Mönchaltorf 


Russiker Christkindli-Märt 
Freitag, 18. November, bis Sonntag, 11. Dezember 
Mo und Di geschlossen, 
Mi bis Fr 14 bis 18, Sa und So 12 bis 18 Uhr 
bei der Kirche, Russikon 


Baumer Weihnachtsmarkt 
Samstag, 26. November, von 8 bis 18 Uhr 
Dorfstrasse, Bauma 


Rütner Weihnachtsmarkt 
Sonntag, 27. November, um 11 Uhr 
Amtshausplatz, Dorfstrasse, Bandwies 


Turbenthaler Adventsmärt 
Samstag, 26. November, ab 9 Uhr 
Gemeindehausplatz, Turbenthal 


Hombrechtiker Wienachtsmärt 
Samstag, 26. November, ab 9 Uhr 
Bahnhöfliplatz und kath. Kirchgemeindesaal, 
Hombrechtikon 


Grüninger Weihnachtsmarkt 
Sonntag, 4. Dezember, von 11 bis 18 Uhr 
im Stedtli, Grüningen 


Hinwiler Christkindli-Märt 
Sonntag, 27. November, von 14 bis 20 Uhr 
in der Gass, Hinwil 


Pfäffiker Wienachts-Märt 
Sonntag, 27. November, von 10.30 bis 17 Uhr 
Seestrasse bis zum Seequai, Pfäffikon 


Winterthurer Chlaus- und Wiehnachtsmärt 
1. Dez. Chlausmärt, 
1. bis 22. Dezember Wiehnachtsmärt, 
von 9 bis 20 Uhr in der Altstadt von Winterthur 


Robehuuser Chlausmärt 
Samstag 3. Dezember, ab 8 Uhr 
Robenhausen 


Ustermer Weihnachtsmarkt 
Samstag, 10., und Sonntag, 11. Dezember, 
von 10 bis 18 Uhr an der Post- und Gerichtsstrasse in Uster 


Gossauer Weihnachtsmärt 
Sonntag, 11. Dezember, von 9 bis 18 Uhr 
auf dem Ernst-Brugger-Platz in Gossau ZH 


Winterthurer Christbaummarkt 
14. bis 24. Dezember 
Stadthausstr., Altstadtschulhausplatz bis Straussplatz 
und am Graben, Winterthur 


Unterwetziker Weihnachtsmarkt 
Sonntag, 18. Dezember, von 11 bis 18 Uhr, auf der 
Bahnhofstrasse zwischen Apotheke und Hotel Drei Linden 


Diese Auflistung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
Melden Sie Ihre Veranstaltungen laufend an die Redaktion. 
Wir werden diese gerne veröffentlichen. 

Weitere Informationen finden Sie unter www.wetzikon.ch. 
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Herbsttagung VVTZO 


Eugen Iten, Inhaber der Treuhandfirma Zogg/Iten AG in Wetzikon, ist 
der Referent an unserer Herbsttagung vom 10. November 2005, die im 
Restaurant Sternen in Medikon bei Wetzikon stattfindet. Mit seiner 
breiten beruflichen Erfahrung ist Eugen Iten prädestiniert, uns über die 
Wichtigkeit von korrekten Statuten zu informieren. 

Im Vorfeld zu unserer Tagung haben wir mit Eugen Iten das Gespräch 
gesucht und ihm einige Fragen gestellt: 


FORUM: Eugen Iten, was alles muss 
in Vereinsstatuten enthalten sein? 

Eugen Iten: Der Zweck des Vereins, 
seine finanziellen Mittel sowie Infor- 
mationen über die Organisation sind 
die gesetzlich zwingenden Eckpfeiler 
der Vereinsstatuten. In der Praxis ent- 
halten Statuten noch diverse weitere 
Bestimmungen wie Name, Haftung 
sowie Bestimmungen betreffend Auf- 
lösung, Mitgliederkategorien usw. 


FORUM: Ist die Form von Vereinsta- 
tuten überhaupt noch zeitgemäss? 

Eugen Iten: Selbstverständlich. Beson- 
ders bei einem rechtlichen Gebilde mit 
einer derart einfachen Partizipations- 
möglichkeit wie dem Verein sollten 
möglichst klare Verhältnisse zwischen 
den einzelnen Organen herrschen. Sta- 
tuten schaffen diese klaren Verhältnisse 
durch die strikte Trennung der einzel- 
nen Aufgaben und Kompetenzen so- 
wie auch durch Bestimmungen von 


Rechten und Pflichten. 


FORUM: Wie steht es mit der Haf- 
tung von Mitgliedern? 

Eugen Iten: Falls die Statuten nicht 
anderes vorsehen, haftet für Vereins- 
schulden seit 1. Juni 2005 neu nur das 
Vereinsvermögen. Mitgliedern obliegt 
einzig die Pflicht zur Bezahlung der 
Mitgliederbeiträge. Eine persönliche 
Haftung für die Vereinsschulden be- 
steht im Normalfall demnach nicht. 


FORUM: Auf was sollte man bei 
Statutenänderungen speziell achten? 
Eugen Iten: Wichtig erscheint mir, 
dass die Statuten jederzeit mit den Zie- 
len und Ideen des Vereins vereinbar 
sind. Die Statuten können ausschliess- 
lich von der Mitgliederversammlung 
geändert werden. Die Änderung muss 
auf der Iraktandenliste der Versamm- 


lung angekündigt werden, da die Ge- 





. 


neralversammlung ansonsten grund- 
sätzlich keinen Beschluss fassen darf. 


FORUM: Was für Bestimmungen 
gibt es bei einer freiwilligen Auflö- 
sung eines Vereins? 

Eugen Iten: Auf freiwilliger Basis kann 
der Verein jederzeit durch Beschluss 
der Vereinsversammlung aufgelöst wer- 
den. Hierfür ist lediglich die Mehrheit 
der Stimmen der anwesenden Mit- 
glieder nötig. Der Vorstand führt die 
Liquidation durch. Falls der Verein im 
Handelsregister eingetragen ist, meldet 
der Vorstand nach Beendigung der Li- 
quidation die Löschung dem Handels- 


registeramt. 


Besten Dank für das Gespräch. Wir se- 
hen Ihren weiteren Ausführungen am 
10. November gespannt entgegen. 


Zur Person 


Jg. 1943, 
verheiratet 


Aufgewachsen am Ochsenplatz in Kempten 
Wetzikon, Besuch der Schulen in Kempten und 
Wetzikon. Anschliessend Lehr- und Ausbildungs- 
zeit auf dem Notariat Dübendorf, Besuch von 
Vorlesungen an der Universität Zürich. Seit 
1970 Inhaber der Zogg/Iten AG, Treuhand- 
büro, Wetzikon. 

Heute wohnhaft in Ringwil, verheiratet, zwei 
Töchter und vier Enkel. 


Neu im Internet: 


www.drechslereimuseum.ch 








